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Gottesdienstplan

So 07.06.20 Vikar Fuhrwerk /  
Pfarrer Hayungs

Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

So 14.06.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 21.06.20 Pfarrerin Thönniges
Kindergarten Abschied

Vikar Fuhrwerk /  
Pfarrer Hayungs

11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 28.06.20 Pfarrer Bracht Prädikant Weller Pfarrer Dr. Renfordt

So 05.07.20 Vikar Fuhrwerk /  
Pfarrer Hayungs

Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 12.07.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Hayungs

So 19.07.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 26.07.20 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht Vikar Fuhrwerk

So 02.08.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrerin Thönniges

So 09.08.20 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging
Pfarrerin Thönniges
Abschlussgottesdienst
Sommerferienspiele

So 16.08.20 Zentraler Gottesdienst / Vorstellung des neuen Presbyteriums
10.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Hayungs

So 23.08.20 N.N. N.N. N.N.

Sa 29.08.20 Pfarrer Dr. Renfordt
Konfirmation

So 30.08.20 Pfarrer Bracht / 
Vikar Fuhrwerk

10.00 Uhr Pfarrer Pfläging
Konfirmation

Pfarrer Dr. Renfordt

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten. Bitte informieren Sie sich in den 
Schaukästen oder auf unserer Homepage.

05.06.20
Pfarrer Bracht

12.06.20
Pfarrer Dr. Renfordt

19.06.20
Pfarrer Hayungs

26.06.20
Pfarrer Dr. Renfordt

03.07.20
Vikar Fuhrwerk

10.07.20
Pfarrer Bracht

17.07.20
Pfarrer Dr. Renfordt

24.07.20
Pfarrer Pfläging

31.07.20
Vikar Fuhrwerk

07.08.20
Pfarrer Bracht

14.08.20
Pfarrer Dr. Renfordt

21.08.20
Pfarrerin Thönniges

28.08.20
Vikar Fuhrwerk

Kinder- und Jugend-
gottesdienste
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Gottesdienstplan

Editorial
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Liebe Leserinnen und Leser!

Plötzlich ist alles anders. Unser Alltag – 
von jetzt auf gleich auf den Kopf gestellt. 
Vorbei sind die Zeiten, in denen wir 
unbeschwert und unbekümmert durch 
die Straßen bummeln, uns mit Freunden 
treffen, Spaß haben, uns in Gruppen 
treffen und feiern. Auf einmal ist das 
alles nicht mehr wichtig.

Auch unser Gemeindeleben hat es hart 
getroffen: Gottesdienste, Gruppen, Chö-
re, Konfirmandenunterricht, Trauungen, 
Taufen und Beerdigungen konnten oder 
können nicht im gewohnten Rahmen 
stattfinden. Abschied nehmen ohne den 
Trost der Familie, Freunde, Bekannten, 
Weggefährten – eine harte Situation.

Aber steht deswegen unser Gemeinde-
leben still? – Keineswegs! Auf einmal 
zeigt sich ein Gemeinschaftsgefühl, das 
man früher vielleicht nicht so wahrge-
nommen hat. Die Nächstenliebe, die 
Fürsorge füreinander, für die Gemeinde-
mitglieder, die jetzt besonders betroffen 
sind, tritt in den Vordergrund. Besonders 
der Einkaufsdienst in unserer Gemeinde 
zeigt uns dieses besondere Engage-
ment füreinander. Neue Medien werden 
für die gemeindliche Arbeit entdeckt: 

Andachten per Video-Aufzeichnung, 
unsere Redaktionssitzung via Videochat, 
Kindergottesdienste vor dem PC. Es sind 
schon verrückte Zeiten – aber Zeiten, von 
denen wir uns nicht unterkriegen lassen! 

Da zum Redaktionsschluss dieses 
Gemeindebriefes nicht absehbar ist, 
welche Kontaktbeschränkungen in 
der näheren Zukunft gelten, stehen 
alle Veranstaltungsankündigungen 
unter einem entsprechenden Vorbe-
halt. Was auch immer geschehen wird: 
Wir werden vieles aus dieser Situation 
lernen.

Denn „Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit.“ 
(2. Timotheus 1,7)

In diesem Sinne – bleiben Sie gesund 
und Gottes Segen!

Für Ihr Redaktionsteam
Anne-Marie Piepenbrink
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Wahlbezirk Mitte
Haßlinghausen/Hobeuken
Eva Frigge, Konstanze Gallinatus,  
Dagmar Klimpke, Ute Müsken,  
Hans-Christian Rook, Jutta Schaaf 
und Ulrike Tegtmeier

Wahlbezirk Ost
Silschede/Hiddinghausen/
Asbeck
Anne Hiby, Volker Hüller, 
Margret König, Claudia Seibel 
und Erwin Weller

Wahlbezirk West
Herzkamp/Schee/Schmie-
destraße
Stefanie Graf, Kathrin Ringel 
und Pia Turek

Zusammensetzung 
des künftigen Presbyteriums
(neue Mitglieder sind kursiv hervorgehoben)

Andacht

Während ich diese Andacht schreibe, 
stehen wir in einer Ausnahmesituation: 
Unser gesellschaftliches, kirchliches 
und kulturelles Leben haben wir auf ein 
Minimum herunterfahren müssen. Jeder 
Tag bringt neue Herausforderungen mit 
sich. Eine bestand in den letzten Tagen 
für viele darin, überhaupt an einen 
Einkaufswagen für den Supermarkt 
heranzukommen, denn der Ansturm auf 
Nudeln, Reis, Konserven und (vor allem) 
Toilettenpapier war gigantisch.

Doch in der Tagespresse und den sozi-
alen Netzwerken liest und hört man: Es 
gibt viele Menschen, die sich solidarisch 
verhalten und ihre Mitmenschen unter-
stützen, indem beispielsweise für ande-
re eingekauft wird oder andere Wege 
erledigt werden. Das ist Diakonie, Dienst 
am Mitmenschen.

Und so lautet auch eine Aufforderung 
im ersten Petrusbrief: „Dient einander 
als gute Verwalter der vielfältigen Gnade 
Gottes, jeder mit der Gabe, die er emp-
fangen hat.“ (1. Petr. 4,10)

Wir werden darauf hingewiesen, was das 
Gute an einer Gemeinschaft ist: Wir kön-
nen uns gegenseitig mit unseren Stärken 
unterstützen. Dass alle mit unterschied-
lichen Gaben ausgestattet worden sind, 
bereichert die Gemeinschaft. Niemand 
kann alles. Und in einer starken Gemein-
schaft ist das auch gar nicht notwendig, 
wenn nur aufeinander geachtet wird 
und man achtsam seinen Nächsten im 
Blick behält. Wir werden ermutigt, unsere 
Gaben füreinander einzusetzen und so 
zu Multiplikatoren der Gnade Gottes zu 
werden.

Im Moment kann man sehen, dass das 
funktioniert. Nicht nur in christlicher 
Gemeinschaft. Lassen Sie uns gemein-
sam versuchen, damit nicht aufzuhören, 
auch wenn sich die Situation wieder zum 
Besseren wendet!

Daniel Fuhrwerk
Vikar
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An[ge]dacht

©
 F

ot
o:

 P
ri

va
t

Eigentlich sollten in einem zentralen Got-
tesdienst am 22. März 2020 die neuen 
Presbyterinnen und Presbyter in ihr Amt 
eingeführt werden. Das war wegen der 
Kontaktbeschränkungen zur Bekämpfung 
der Corona-Pandemie bekanntlich nicht 
möglich.

Die westfälische Landeskirche hat des-
halb eine Verordnung erlassen, nach 
der die Einführung durch ein schriftliches 
Gelöbnis der neuen Presbyterinnen und 
Presbyter – das unter normalen Umstän-
den mündlich im Einführungsgottesdienst 
abgelegt werden muss – erfolgen kann. 
Die Ev. Kirchengemeinde Haßlinghau-
sen-Herzkamp-Silschede hat sich zu 
diesem Verfahren entschieden. Das neue 
Presbyterium ist seit dem 5. April im Amt.

Ausgeschieden sind: 
Ramona Blietschau, Barbara Burggrä-
fe, Eileen Hahn, Bernd Korthaus, Klaus 
Joslowski, Ilka Rimmel, Heike Splitter und 
Gottfried Tzschoppe.

Die unterschiedliche Zahl der ausschei-
denden und neu berufenen Mitglieder 
erklärt sich aus der Tatsache, dass das 
Presbyterium verkleinert wurde; es hat 
zukünftig nur noch 15 statt 21 gewähl-
te Mitglieder (eine Position war in der 
vergangenen Wahlperiode unbesetzt). 
Die Gemeindepfarrer sind sogenannte 
„geborene” Mitglieder.

Thomas Bracht

Neues Presbyterium ist im Amt
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... muss der Gottesdienst zu den Men-
schen kommen. Diese Überlegung stand 
am Anfang eines Projektes, das wir uns 
vor ein paar Monaten noch nicht hätten 
träumen lassen. Aber die Coronakrise 
schränkt uns nicht nur ein - sie gebiert 
auch neue Ideen.

Der Vorschlag, Videoandachten zu 
produzieren, kam von Stefan Hoheisel, 
der über viele Jahre die Technik beim 
Jugendprojekt TenSing betreut hat und 
entsprechend versiert ist. Am 21. März 
(einem Samstag) wurden die ersten 
beiden Andachten in der Haßlinghauser 
Kirche produziert. Die Premiere (eine 
Andacht für den Sonntag Lätare am 

22. März) durfte Vikar Daniel Fuhrwerk 
bestreiten, der an diesem Sonntag 
eigentlich seine erste Predigt vor der 
Gemeinde halten sollte. An den folgen-
den Sonn- und Feiertagen ging es dann 
reihum durch die Kirchen, und natürlich 
kam jeder aus dem Pfarrkollegium mal 
dran. Aber nicht nur das theologische, 
sondern auch das musikalische Personal 
war beteiligt: die Organisten Karl-Heinz 
Graf, Lars Berger und Werner Altenhein 
sowie Hans-Christian Rook (Gitarre, 
Gesang), Tobias Ringel (Trompete) und 
Lukas Ringel (E-Piano).

Für die Veröffentlichung wurde eigens 
ein YouTube-Kanal eingerichtet  

(„Ev. Kirchengemeinde Ha-He-Si”); 
die einzelnen Andachten sind aber 
auch auf unserer Homepage  
(www.kirche-hhs.ekvw.de) verlinkt. 
Eine andere Möglichkeit, die Andach-
ten zu finden, ist unsere Facebook-
Seite.

Die Zahl der Aufrufe hat uns wirklich 
überrascht (auch wenn sicher nicht 
alle die Andachten bis zum Ende an-
gesehen haben); es gab viele „Likes” 
und sonstige positive Reak-
tionen. Und Spaß gemacht 
hat das Ganze auch noch!

Thomas Bracht

Wenn die Menschen nicht mehr 
in den Gottesdienst kommen 
dürfen, ...

Freiwilliges 
Kirchgeld

Die erwarteten Erträge werden auch 
in diesem Haushaltsjahr nicht die auf 
uns zukommenden Aufwendungen 
ausgleichen können und die Pflicht-
rücklagen sind mittlerweile auf einen 
vorgeschriebenen Mindestbestand 
gefallen.

Wir benötigen dringend zusätzliche 
finanzielle Mittel, um unsere Angebo-
te verantwortlich gestalten zu können.

Ein Weg, gemeindliches Leben zu 
fördern, stellt das Freiwillige Kirch-
geld dar. Es dient dazu, die laufenden 
Kosten im Haushalt abzufedern und 
unserem Leitungsorgan zu ermögli-
chen, notwendige Handlungsräume 
behalten zu können.

Bitte nehmen Sie einmalig oder 
wiederholt an dieser Aktion teil! 
Eine Zuwendungsbestätigung wird Ih-
nen Anfang des kommenden Jahres 
unaufgefordert zugestellt.

Vielen Dank!

„Ohne Dich fehlt ẃas!“
Kirchgeldkonto
Ev. Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE24 4525 1515 0001 0349 41
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Werner Altenhein und Hans-Christian Rook

Michael Hayungs Lars Berger Sandra Thönniges

Ortwin Pfläging Tobias und Lukas Ringel



Auch die Paketaktion 2020 des „Frie-
densdorf International“ in Oberhausen 
kann von Corona betroffen sein. Veran-
staltungen fallen aus, das dorfeigene Bil-
dungswerk und die „Interläden“ (Second 
Hand Laden) sind geschlossen. 

Aufgrund dessen fehlen dem Friedens-
dorf Einnahmen. Daher ist die Finanzie-
rung der Logistik um die Paketaktion, wie 
der Transport in LKWs und Flugzeugen, 
nicht mehr gesichert. Auch steht der Jah-
reszeitplan völlig in Frage. Hilfseinsätze 
für Kinder aus Afghanistan und Angola 
müssen wegen der Corona-Pandemie 
verschoben werden. Denn natürlich 
muss die Gesundheit der Mitarbeiter 
und Kinder im Dorf geschützt werden. 
Aber somit ist fraglich, ob im Spätherbst 
für die Paketaktion überhaupt Personal, 

Geld und Zeit vorhanden sind! Sollte die 
Paketaktion doch stattfinden, werden wir 
Sie darüber informieren und um Beteili-
gung bitten.

Das Friedensdorf finanziert sich über 
Spenden und die Mitglieder unserer 
Gemeinde engagieren sich schon seit 
fast 30 Jahren dafür. In diesem Frühjahr 
bleibt uns als Hilfsangebot nur, Ihnen die 
Bankverbindung des Friedensdorfs zu 
nennen.

Wir hoffen auf ein baldiges und gesun-
des Wiedersehen!

Dorothea Lippa und Heike Standke
Flucht, Integration, Solidarität. Diese Themen präsentiert die Flüchtlingshilfe 
Sprockhövel ein Jahr lang in ihrer Kampagne „Behind the Picture – Gesichter 
mit Geschichten“. Auf 28 Plakaten, in Zeitungsanzeigen sowie mit Texten und 
Video-Interviews im Internet unter www.behind-the-picture.de

Mit diesen Gesichtern und Geschichten von in Sprockhövel lebenden Menschen 
will die Flüchtlingshilfe Vorurteile abbauen und ein gutes Zusammenleben 
fördern.

Die Ausstellung fasst das mit Plakaten, Texten und Kurz-Videos auf drei Monito-
ren zusammen. Über einen QR-Code können einige Video-Interviews auch in 
voller Länge betrachtet werden.

Ausgewählt haben die Geschichten Zugewanderte und 
Einheimische gemeinsam in mehreren Workshops. So 
erzählen nicht nur Geflüchtete aus ihrem Leben, sondern 
auch lange hier Ansässige: Bekanntere wie die ehemalige 
Stadtarchivarin, eine evangelische Pfarrerin oder der Feu-
erwehrchef ebenso wie Ehrenamtliche der Flüchtlingshilfe.

 

 

Ausstellung im Martin-Luther-Haus  

vom 24. August bis 7. September 2020 

 

Flucht, Integration, Solidarität. Diese Themen präsentiert die 

Flüchtlingshilfe Sprockhövel ein Jahr lang in ihrer Kampagne 

„Behind the Picture - Gesichter mit Geschichten“. Auf 28 Plakaten, 

in Zeitungsanzeigen sowie mit Texten und Video-Interviews im 

Internet unter www.behind-the-picture.de.  

Mit diesen Gesichtern und Geschichten von in Sprockhövel 

lebenden Menschen will die Flüchtlingshilfe Vorurteile abbauen 

und ein gutes Zusammenleben fördern.  

Die Ausstellung fasst das mit Plakaten, Texten und Kurz-Videos 

auf drei Monitoren zusammen. Über QR-Code können einige 

Video-Interviews auch in voller Länge betrachtet werden.  

Ausgewählt haben die Geschichten Zugewanderte und Einhei-

mische gemeinsam in mehreren Workshops. So erzählen nicht nur 

Geflüchtete aus ihrem Leben, sondern auch lange  

hier Ansässige: Bekanntere wie die ehemalige  

Stadtarchivarin, eine evangelische Pfarrerin oder  

der Feuerwehrchef ebenso wie Ehrenamtliche  

der Flüchtlingshilfe. 

Ausstellung im Martin-Luther-Haus 

vom 24. August bis 7. September 2020

„Wirpacken das“ und zählen auf Sie.
HeikeStandke

02339 6610

Dorothea
Lippa

02339 2648
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Aktuelle Informationen zum 
Friedensdorf unter: 

www.friedensdorf.dePaketaktion 
2020

Spendenkonto 
Friedensdorf International
Stadtsparkasse Oberhausen
IBAN: DE59 3655 0000 0000 1024 00

Niederrheinische Sparkasse RheinLippe
IBAN: DE91 3565 0000 0000 1111 53
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Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
•	 Innenausbau
•	 Individueller Möbelbau
•	 Treppenbau
•	 Reparaturarbeiten
•	 Rollladen
•	 Fenster und Türen
•	 Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG

Christoph Drescher · Hartmut Scholz · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:

→ Innenausbau

→ Individueller Möbelbau

→ Treppenbau

→ Reparaturarbeiten

→ Bauelemente

→ Fenster + Türen

→ Insektenschutz

Ihr Partner in Sachen:

ã Innenausbau
ã Individueller Möbelbau
ã Treppenbau
ã Reparaturarbeiten
ã Rollladen
ã Fenster + Türen
ã Insektenschutz

Ellinghauser Weg 28 · 58285 Gevelsberg
Tel. (0 23 32) 95 44 95 · Fax (0 23 32) 95 44 97

Tischlerei Kemper
GmbH & Co. KG
Christoph Drescher · Michael Petrowski

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522

Andriessen 
___

Bestattermeister

„Wir brauchen die Bündelung aller 
Kräfte in der Gesellschaft, um der 
vielschichtigen Probleme Herr zu 
werden“, sagt Ulf Wegmann, Fach-
dienstleitung der Wohnungslosen-
hilfe der Diakonie Mark-Ruhr aus 
voller Überzeugung und meint damit 
nicht nur das Thema Wohnraum für 
Wohnungslose.

Eine Wohnung ist nicht alles, aber ohne 
Wohnung ist alles nichts – getreu diesem 
Leitsatz bietet die Wohnungslosenhil-
fe der Diakonie Mark-Ruhr seit vielen 
Jahren wohnungslosen und von Woh-
nungslosigkeit bedrohten Menschen in 
den Regionen Iserlohn, Hagen, Schwelm, 
Hattingen und Witten Beratung und Un-
terstützung. Immer mehr in den Fokus ist 
dabei ausreichend sozialer Wohnraum 
gerückt, eben für ältere Menschen, aber 
auch für Familien oder die immer größer 
werdende Anzahl an Single-Haushalten. 

Auch wenn die Lage schwierig und aus-
sichtslos erscheint: die Mitarbeitenden 
der Wohnungslosenhilfe bieten persönli-
che Beratungsgespräche zu allen Fragen 
in schwieriger Situation. Sie bieten Unter-
stützung für Menschen, die in der Regel 
durch alle Netze gefallen sind.

Neben der individuellen Hilfe in der 
Beratungsarbeit bringt sich die Diakonie 
Mark-Ruhr an allen Standorten auch in 
strukturellen Fragen im Austausch mit 
Politik und Verwaltung ein. Die Diakonie 
Rheinland-Westfalen-Lippe als Dachver-
band beteiligt sich in Nordrhein-West-
falen am Bündnis „Wir wollen wohnen” 
und hat zudem noch die Initiative „Bünd-
nis fairer Wohnraum” gestartet. 

Ein konkretes Beispiel für spendenfinan-
zierte Unterstützung: „Es kommt häufig 
vor, dass Hilfesuchende die Wohnungs-
losenhilfe aufsuchen und über keinerlei 

persönliche Dokumente verfügen und 
sich somit nicht ausweisen können. 
Dabei wird es ohne Legitimation durch 
einen Personalausweis in der Regel 
schwierig, eine Sozialleistung zu erhal-
ten“, berichtet Mitarbeiterin Christine 
Wienstroth. Bis zu rund 50 Euro können 
insgesamt für Gebühren und Passfo-
tos anfallen. „Viele unserer Besucher 
und Besucherinnen haben dieses Geld 
schlichtweg nicht. Wir helfen dann aus.”

Für alle Beratungsstellen gilt: die Woh-
nungslosenhilfe der Diakonie Mark-Ruhr 
leistet Soforthilfe. Sie bieten Klienten eine 
Postanschrift in den Beratungsstellen, 
bieten eine Aufenthaltsmöglichkeit, ein 
warmes Getränk, unterstützen bei der 
Umsetzung von Rechtsansprüchen zur 
Existenzabsicherung, vermitteln Plätze 
in Notschlafstellen und bieten Küche, 
Badezimmer, Waschmaschine, Wäsche-
trockner und Kleiderkammer.

Kontakt
Wohnungslosenhilfe der Diakonie Mark-
Ruhr im Kirchenkreis Schwelm:
Sedanstraße 12, 58332 Schwelm
Telefon 02336 6001

Quelle: 
Diakonie Mark-Ruhr / 
www.diakonie-mark-ruhr.de /
redaktionell gekürzt

„DU FÜR DEN NÄCHSTEN”
Leitwort der Diakonie-Sommersammlung 2020

„Wir geben niemanden auf!“ Wohnungsnot 
und Altersarmut sind auch vor Ort Alltag

Wie bei allen Sammlungen der Diakonie verbleibt ein Viertel der Spenden 
für die eigene gemeindliche diakonische Arbeit. Schon heute sagen wir allen 
Spenderinnen und Spendern herzlichen Dank!

Spendenkonto
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29 (Sparkasse Sprockhövel)
Verwendungszweck: Diakonie – Sommersammlung 2020
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Neue 
Termine

Termine aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.

Termine aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.

©
 G

ra
fik

: 
K

os
tk

a 
(G

EP
)

HaßlinghausenHerzkamp

Silschede

5. und 6. September 2020
10.00 Uhr • Kirche Haßlinghausen
Pfarrer Hayungs, Vikar Fuhrwerk, 
Pfarrerin Thönniges, Melanie Seliger

30. August 2020
10.00 Uhr • Kirche Herzkamp
Pfarrer Ortwin Pfläging

29. August 2020
10.00 Uhr • Kirche Silschede
Pfarrer Dr. Uwe Renfordt

Neue Konfirmationstermine
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Die Reihe KulturKirche startete furios. 
Hunde waren nicht erlaubt, als Kurt 
Knabenschuh im Vereinshaus an der 
Barmer Straße auftrat. Die Vorstellung 
war ausverkauft und trotz des Sturms 
blieb kaum ein Platz unbesetzt. Am 
Buffet gab es Wein, Wasser und Brezeln. 
Keine Hundeleckerli. „Wer ist der Boss?“ 
heißt das Programm des Kleinkünstlers 
aus Wuppertal. 

Die Antwort scheint leicht, weil zuerst 
eine typische englische Bulldogge mit 
gleichbleibend grimmigem Gesichtsaus-
druck die Bühne betritt und das Publikum 
unbewegt mustert. Schon hat er unse-
re Herzen erobert. Kurt Knabenschuh 
kommt hinterher. Er erzählt zweieinhalb 
Stunden amüsant und kurzweilig über 
sein Leben mit seinem Hund.  

Die Macken, Marotten, die anderen Hun-
debesitzer, alle bekommen ihr Fett weg. 
Manchmal mit eher drastischer Wort-
wahl. Nichts wird beschönigt, aber man 
spürt die Freundschaft zwischen Mensch 
und Hund. Er, also Kurt Knabenschuh, 
spielt Banjo und singt; wir singen den 
Refrain mit und klatschen.

Ernst wird es zum Schluss: Der ech-
te Hundefreund zeigt sich, als er die 
„Zuchtsünden“ erklärt, unter denen sein 
Hund leiden muss. Otiz scheint das nicht 
zu stören. Er schnauft und schläft.

Maike Jacobi

Oder „Ist das Ihr Hund, der sich 
da gerade am Buffet bedient?“

Wer ist der Boss?
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Das neue Leitungsteam
der Diakoniestation Hattingen/Sprockhövel

Persönliches 
Wohnt in Hattingen, ledig, ein Hund

Berufliches 
Kauffrau im Gesundheitswesen / seit 
2012 für die Diakonie tätig, seit 2016 in 
der Diakoniestation Hattingen/Sprock-
hövel

„Ich kümmere mich um die Leistungsab-
rechnungen mit Kranken- und Pflegekas-
sen und bestelle ärztliche Verordnungen. 
Ich bin zuständig für alle Formalitäten 
rund um die Leistungsverträge. Außer-
dem sorge ich für den reibungslosen 
Ablauf im Büro.“

Persönliches
Wohnt in Sprockhövel, verheiratet, 
3 Söhne, 1 Enkel und 3 Hunde

Berufliches
Krankenschwester, Weiterbildung zur 
Praxisanleiterin, Weiterbildung zur 
Pflegedienstleitung / seit 2008 für die 
Diakonie tätig, zunächst als Pflegedienst-
leitung in Hagen, seit November 2019 
als Pflegedienstleitung in der Diako-
niestation Hattingen/Sprockhövel

„Ich freue mich, dass ich jetzt auch be-
ruflich in meinem Wohnumfeld arbeiten 
kann. Als Leitung ist für mich die Siche-
rung der Qualität in der Pflege wichtig. 
Dazu gehören für mich menschliche 
Zuwendung, ein gutes Miteinander wie 
auch der Bezug zur Kirchengemeinde. 
Zukünftig, nach nach der Corona-
Pandemie, wird es einmal im Monat eine 
Sprechzeit im Büro geben zur Beratung 
von Gemeindemitgliedern. Genaues 
wird dazu noch bekannt gegeben.“

Persönliches 
Wohnt in Witten

Berufliches
Altenpflegerin / seit 2001 für die Diako-
nie tätig, seit Mai 2019 als stellvertreten-
de Leitung der Diakoniestation  
Hattingen/Sprockhövel

„Ich kümmere mich um viele organisato-
rische und praktische Aufgaben rund um 
die Pflege. Mir ist es ein großes Anliegen, 
dass die Menschen gut versorgt sind. Wir 
haben einen guten Zusammenhalt im 
Team. Mir ist wichtig, dass wir füreinan-
der da sind und uns gegenseitig unter-
stützen, damit wir jeden Tag Hand in 
Hand für die Menschen da sein können.“

Pflegedienstleitung Stellv. Pflegedienstleitung Verwaltung

Vorgestellt

Tanja 
Candemir

Sabina 
Vogt

Bianca 
Block

Kontakt
Hauptstraße 8a
45549 Sprockhövel
Telefon: 02324 77006

www.diakonie-mark-ruhr.de

Wir helfen

bei der Gestaltung Ihres 

Lebens bei Pflegebedarf / 

im Pflegefall. Zu Hause.
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einige Eltern eine ganz neue Erfahrung. 
Viele wunderten sich, wie lange und 
konzentriert man damit arbeiten kann.
Konstruieren, Magnete mit verschiede-
nen Formen und Farben auf dem Fußbo-
den, Vorlesen im Bücherstübchen oder 
konzentriertes Spielen im Forscherraum: 
Überall herrschte reges und zufriede-
nes Treiben und eine nette Atmosphäre 
untereinander.

Wir Erzieherinnen, als stille Beobachte-
rinnen, wurden selten wahrgenommen. 
So haben Kinder und Eltern die Zeit im 
Kindergarten sichtlich genießen können. 
Zum Abschluss wurde ein großer Stuhl-
kreis gestellt. Frühlingslieder wurden an-
gestimmt, Finger- und Bewegungsspiele 

vorgeschlagen und mit Freude vorge-
führt. Alle Kinder von zwei bis sechs Jah-
ren fanden sich im gemeinsamen Spiel 
zusammen. Eine schöne Erfahrung, die 
uns als Team immer wieder begeistert.

Danke sagen wir für den schönen Nach-
mittag. Er hat uns viel Freude bereitet.

Ihr Kindergartenteam Herzkamp

Bildungsräume sind Lebensräume
Nach diesem Auftrag haben wir unsere 
Raumgestaltung überdacht und geän-
dert. Die Kinder benötigen eine anre-
gungsreiche Umgebung. Hierbei sind 
Räume Ausgangspunkte für kindliches 
Entdecken und Forschen. Eine anspre-
chende Raumgestaltung regt die Sinne 
und damit die Wahrnehmung des Kindes 
an. Sie bietet eine Atmosphäre des Wohl-
fühlens und fördert die Experimentier-
freude, die Eigenaktivität, die Kommuni-
kation sowie das ästhetische Empfinden.

„Erfolg hat drei Buchstaben: TUN“
(Johann Wolfgang von Goethe zugeschrieben)
Dem Motto dieser Einladung sind viele 
Mütter und Väter mit ihren Kindern 

gefolgt, um in die Spielwelt ihres Kindes 
einzutauchen. Sie konnten die verschie-
denen Spielbereiche kennenlernen und 
neu entdecken. So wurden diese ge-
meinsam bespielt, erforscht und mit Stolz 
vorgeführt.

Die Eltern haben sich mit Freude auf das 
kindliche Spiel eingelassen. Aber auch 
ihre Kinder fanden es spannend, z. B. 
im Rollenspielbereich mit ihnen in der 
Puppenecke in verschiedene Rollen zu 
schlüpfen oder in einem anderen Teil des 
Raumes Buden zu bauen. Auch auf dem 
Bauteppich herrschte rege Beteiligung.

Der Umgang mit verschieden Materialien 
im Kreativraum wie z. B. Gries war für 

Ein Spiele-Nachmittag 
im Ev. Kindergarten Herzkamp
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Isabel 
Wagenknecht

Susanne 
Kuchhäuser
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Normalerweise ist es schon morgens um 
sieben nicht mehr ganz leise in unserem 
Kindergarten. Unsere Frühaufsteher sind 
da und haben viel zu erzählen oder wün-
schen sich erstmal eine gemütliche Zeit 
in der Leseecke. Nach und nach füllen 
sich die Gruppenräume und natürlich 
auch alle anderen Spielbereiche. Wäh-
rend auf dem Bauteppich eine große 
Dino-Höhle gebaut wird, entstehen an 
den Staffeleien gerade bunte Kunstwerke 
mit Wasserfarben. Einige Kinder freuen 
sich schon auf die Turnstunde und ande-
re möchten jetzt frühstücken. Es gibt Fra-
gen, Wünsche und auch mal Streit, volle 
Windeln, verlorene Hausschuhe und 
fröhliches Kreischen. Bis in den Nachmit-
tag hinein hat das Kindergartenteam alle 
Hände voll zu tun, normalerweise.

Aber jetzt ist alles anders. Mindestens 
fünf Wochen lang werden wir unse-
re Kinder nicht sehen und die Kinder 
werden ihre Freunde nicht treffen, weil 
die Kindergärten aufgrund der Pandemie 
geschlossen bleiben.

Mitten im Alltagsgewusel wünschten wir 
uns manchmal etwas kinderlose Zeit, um 
die vielfältigen Aufgaben zu bewältigen, 

die sonst so nebenher erledigt werden 
müssen.

Nun steht das Kindergartenteam vor 
der ungewohnten Situation, eine Menge 
kinderlose Zeit zu haben, und diese Zeit 
wollen wir gut nutzen.

Wir halten Kontakt zu den Familien 
durch regelmäßigen E-Mail-Verkehr und 
sind über das Diensthandy für Anfragen 
erreichbar. Eine Notbetreuung kann 
kurzfristig bereitgestellt werden. Die 
Eltern erhalten aktuelle Informationen 
zur Sachlage. Darüber hinaus haben 
wir einige Vorschläge zur Gestaltung 
der Osterzeit zusammengestellt: Bilder-
bücher, Gottesdienste und Malvorlagen 
zum gemeinsamen Anschauen und Bas-
teln. Auch die Kinder erhalten in regel-
mäßigen Abständen E-Mails von uns und 
einige fröhliche Rückmeldungen zeigen, 
dass unsere Geschichten, Lieder, Spie-
le und Bastelvorschläge gut bei ihnen 
ankommen.

Außerdem halten wir natürlich Verbin-
dung zum Pfarrer, der Fachberatung, 
dem Jugendamt und KollegInnen aus 
dem Umkreis.

Auf unserem Dienstplan stehen nun viele 
schriftliche Ausarbeitungen z.B.
• Bildungsgeschichten und Entwick-

lungsdokumentationen einzelner 
Kinder

• Überarbeitungen des Qualitätsma-
nagements

• Dokumentationen von Sicherheits- 
und Hygienestandards etc.

Uns beschäftigt die Frage, wie es den 
Kindern und den Familien zurzeit geht, 
und wir hoffen darauf, dass sich alle 
möglichst bald gesund wiedersehen. 
Darum arbeiten wir zuversichtlich auch 
an vielen bunten Geburtstagskronen (für 
alle nachträglichen Geburtstagsfeiern), 
an der Planung eines Familiengottes-
dienstes für unsere Schulanfänger und 
an einem schönen Sommerfest für unse-
re Familien.

Mit den besten Wünschen für alle grüßt 
Sie das Kindergartenteam aus dem  
Ev. Kindergarten Hiddinghausen

Bleiben Sie gesund!

Iris Bürger

Antwortpost von Alexander (oben) 
und Henriette (unten)

Der Spielplatz ist leer und still. Unsere Turnhalle: bereit für die Kinder.

Ein Morgengruß 
aus unserer E-Mail

Guten Morgen! 
Ich wünsch dir einen schönen Tag,
(Daumen nach oben)
dass dich heute jeder mag,
(Arme über der Brust kreuzen)
dass du ausgeschlafen bist,
(Arme recken und strecken)
dass dir schmeckt was du heut isst,
(Bauch reiben)
und der Tag dir bis zur Nacht,
(mit dem Zeigefinger den Verlauf der Sonne 
andeuten)
ganz viel Spaß und Freude macht
(Arme in die Luft recken)
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Kinderlose Kinderlose 
ZeitenZeiten
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Gottesdienstplan

So 07.06.20 Vikar Fuhrwerk /  
Pfarrer Hayungs

Pfarrer Pfläging Pfarrer Bracht

So 14.06.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 21.06.20 Pfarrerin Thönniges
Kindergarten Abschied

Vikar Fuhrwerk /  
Pfarrer Hayungs

11.00 Pfr. Dr. Renfordt

So 28.06.20 Pfarrer Bracht Prädikant Weller Pfarrer Dr. Renfordt

So 05.07.20 Vikar Fuhrwerk /  
Pfarrer Hayungs

Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 12.07.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Hayungs

So 19.07.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrer Dr. Renfordt

So 26.07.20 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht Vikar Fuhrwerk

So 02.08.20 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfläging Pfarrerin Thönniges

So 09.08.20 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfläging
Pfarrerin Thönniges
Abschlussgottesdienst
Sommerferienspiele

So 16.08.20 Zentraler Gottesdienst / Vorstellung des neuen Presbyteriums
10.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Hayungs

So 23.08.20 N.N. N.N. N.N.

Sa 29.08.20 Pfarrer Dr. Renfordt
Konfirmation

So 30.08.20 Pfarrer Bracht / 
Vikar Fuhrwerk

10.00 Uhr Pfarrer Pfläging
Konfirmation

Pfarrer Dr. Renfordt

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten. Bitte informieren Sie sich in den 
Schaukästen oder auf unserer Homepage.

05.06.20
Pfarrer Bracht

12.06.20
Pfarrer Dr. Renfordt

19.06.20
Pfarrer Hayungs

26.06.20
Pfarrer Dr. Renfordt

03.07.20
Vikar Fuhrwerk

10.07.20
Pfarrer Bracht

17.07.20
Pfarrer Dr. Renfordt

24.07.20
Pfarrer Pfläging

31.07.20
Vikar Fuhrwerk

07.08.20
Pfarrer Bracht

14.08.20
Pfarrer Dr. Renfordt

21.08.20
Pfarrerin Thönniges

28.08.20
Vikar Fuhrwerk

Kinder- und Jugend-
gottesdienste
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Aus den Bezirken
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Konfirmationsjubiläum in 
Silschede auf 2021 verschoben!
Am Sonntag, dem 7. Juni 2020, sollte in 
der Silscheder Kirche die Feier der Kon-
firmationsjubiläen stattfinden. 

Wegen der Beschränkungen durch die 
Corona-Pandemie müssen wir diese Fei-
ern leider auf einen späteren Zeitpunkt 
im Jahr 2021 verschieben. Es werden 
dann die Jubilarinnen und Jubilare aus 
2020 gemeinsam mit denen 
aus 2021 geehrt.

Ilka Rimmel

ACHTUNG
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Am Donnerstag, dem 26. März, hat die 
Evangelische Kirchengemeinde Haßling-
hausen-Herzkamp-Silschede von Heike 
Nafe, geb. Oberste-Lehn, Abschied 
genommen. 

Sie war mit 58 Jahren am 20. März 
2020 zu Hause in Herzkamp verstorben. 
Die Beisetzung fand auf dem Friedhof in 
Herzkamp entsprechend den Versamm-
lungsverboten und Distanzgeboten im 
engsten Familienkreis statt und konnte 
kaum der Verdienste gerecht werden, die 
Frau Nafe sich im Gemeindeleben u.a. 
als Presbyterin erworben hatte.

Im Januar 1996 wurde die 35-jährige 
verheiratete Mutter von zwei Kindern in 
der damaligen evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Herzkamp zur Presby-
terin gewählt. Als gebürtige Herzkämpe-
rin hatte sie sich in allen Bereichen des 
Gemeindelebens schnell eingearbeitet 
und nachhaltig Verantwortung über-
nommen. Sie half, die Gemeinde durch 
die Umbrüche im Gemeindeleben zu 
steuern. Sie trug den Verlust der Selbst-
ständigkeit der 217 Jahre alten Kirchen-
gemeinde mit und somit wesentlich dazu 

bei, dass die Zusammenschlüsse mit 
Haßlinghausen und später mit Silschede 
trotz aller notwendigen Einschnitte zu 
einem Erfolg wurden. 

Ihre Familie unterstützte sie in ihrem 
Presbyteriumsdienst und blieb auch 
engagiert, als Frau Nafe im März 2016 
nach 20 Jahren aus dem Presbyterium 
ausschied. Sei es beim Aufstellen der 
Weihnachtsbäume, bei der Renovierung 
verschiedener Gebäude, beim Gestalten 
des Erntedankschmuckes in der Kirche 
oder beim wöchentlichen Bereitstellen 
der Mülltonnen der Kirche. All das ge-
schah ohne viele Worte.

Heike Nafe starb am Frühlingsanfang, 
der in diesem Schaltjahr auf den 20. 
März fiel, im Kreise ihrer Familie zuhau-
se. Der Bezirk Herzkamp trauert mit der 
Familie um einen großartigen Menschen.  
Sie wird uns fehlen. Dennoch vertrauen 
wir sie zuversichtlich und voller Dankbar-
keit Gottes Barmherzigkeit an. Er wird 
erfüllen, was er verheißen hat.

Pfarrer Ortwin Pfläging
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* 9. August 1961
† 20. März 2020

Nachruf auf 
Heike Nafe

Presbyterin von 1996 – 2016
im Bezirk Herzkamp
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Ohne zeitliche Beschränkung.
Abschied nehmen in 

unseren Räumlichkeiten.

www.bestattungen-sirrenberg.de
info@bestattungen-sirrenberg.de 

Tel.: 0 23 39 - 26 25

Mittelstr. 82
45549 Sprockhövel

Haßlinghausen

Wer denkt denn schon im 
Frühjahr an ein Krippenspiel 
im Heiligabend-Gottes-
dienst? Ich eher nicht. Oder?

Ja doch, denn in diesem Jahr 
soll das Krippenspiel in Silsche-
de mal anders gestaltet werden. 
Und dafür brauchen wir eine 
längere Vorbereitungszeit. 

Was wollen wir machen? 
Gedacht ist, das Krippenspiel 
in diesem Jahr als ein kleines 
Singspiel aufzuführen: Erzählt 
wird die klassische Weihnachts-
geschichte, eingerahmt in 
moderne, fetzige Lieder. 

Damit das funktioniert, brau-
chen wir nicht nur Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, 
die schauspielern, sondern 
auch Helfer hinter den Kulissen: 
zum Beispiel für den Auf- und 
Abbau, für den Szenenumbau, 
für das Basteln und Gestal-
ten des Bühnenbildes und die 
technischen Dinge wie Licht, Ton 
und Bild. 

Einen Chor aus „Kleinen und 
Großen” und eine Band wird es 
auch geben. 

Also jede Menge Leute ...

Krippenspiel 2020 
in Silscheder Kirche

Hört sich interessant an? 
Dann kommt einfach zu unserem ersten 
Treffen:

Mittwoch, 

9. September 2020, 18.00 Uhr
Gemeindehaus in Silschede

Dort gibt es genaue Infos zum Spiel, zu 
Aufgaben und Rollen etc. 

Lars Berger
Tel. 02332-973428

lars-berger@online.de ©
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Mal anders ...

Termin aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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KiGoDi-Team
Vorbereitung des 
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

HarmoniEN wöchentlich
dienstags, 19.00 - 20.45 Uhr

Martin-Luther-Haus 
Chorleiter:
Ernst Ottmar Nölle
Tel. 02324 971851 

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus

Frauenabendkreis jeden 3. Mittwoch im Monat
mittwochs, 17.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
01520 9372046
janhbstandke@aol.com

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

Termine

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11 • 58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Haßlinghausen

Deusa Nogueira
Inhaberin und Pflegedienstleitung

Gewerbestraße 15
58285 Gevelsberg
Tel. 02332 554244
info@skg-pflegedienst.de
www.skg-pflegedienst.de

SKG-Pflegedienst

SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen

Dienstleistung von 
Mensch für Menschen!

Bochum,  Ennepe-Ruhr-Kreis und Umgebung
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Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6, Hiddinghausen
Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Ort: Ruth Rau
Wittener Str. 306
Kontakt: Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Chor 
„Haste Töne?”

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus
Karl-Heinz Graf
Tel. 01575 7342293

Frauenhilfe alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus
Rosemarie Köhler
Tel. 0202 522928

KiGo-Helferkreis nach Absprache Anne-Marie Piepenbrink
Tel. 0170 8257747

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus
Siegfried & Sigrid Gawens
Tel. 0202 520822

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus
Tobias Ringel
Tel. 01573 4966747
pochoherzkamp-cvjm@web.de

Kirchcafé wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Kirche Herzkamp

Seniorenfrühstück an jedem letzten Dienstag im Monat
dienstags, 09.30 - 11.30 Uhr

Vereinshaus

Termine

Termine Herzkamp

Hiddinghausen

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 557706

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Vocal Ensemble
EN-Joy

wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Ralf Treute
info@en-joy-music.de

Hobbytreff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Tel. 02332 50619
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Anja Benfeld 
Tel. 01789 4663199

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Heide Nieland
Tel. 02332 50240

Bibelgesprächskreis 14-tägig
donnerstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Teestube wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Brüderstraße 4

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung

Steuerberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de

Termine Termine

Termine Silschede
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In allen Gemeindehäusern finden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
– auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren
Start nach den Ferien: 19.08.2020

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren
Start nach den Ferien: 20.08.2020

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren
Start nach den Ferien: 20.08.2020

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

Datum Uhrzeit Ort

So 07.06.20 11.00 - 12.00 Herzkamp Via Skype

Sa 13.06.20 09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

Sa 20.06.20 09.00 - 12.00 Silschede Gemeindehaus

Sa 15.08.20 09.00 - 12.00 Silschede Gemeindehaus

Sa 22.08.20 Tagesausflug Herzkamp

Sa 29.08.20 09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

KindergottesdiensteKindergottesdienste

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Mitfahrgelegenheit über: Barbara Burggräfe (Tel. 02339 4273)
Für die Hobeukener Kinder bieten wir einen Fahrdienst an.  
Treffen 08.45 Uhr am Paul-Gerhardt-Haus. Kindersitz nicht vergessen!

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

• Musik von TEN SING Haßlinghausen
• Im Anschluss einen leckeren Snack
• Gelegenheit zum „Quatschen”
• Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 12.06.2020 18.00 Kirche Haßlinghausen / Begrüßung der neuen Konfis

FERIENFERIEN
  29.06.20 -   29.06.20 - 

11.08.2011.08.20
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Keine Jungscharen
in den Ferien. !

Datum Uhrzeit Ort

So 14.06.20 10.00 Uhr Kirche Haßlinghausen

So 21.06.20
10.00 Uhr

Kirche Haßlinghausen
Verabschiedung Kindergarten

11.00 Uhr Kirche Silschde

So 30.08.20 10.00 Uhr Kirche Haßlinghausen

Großes Kinderspielfest
rund um die Kirche und das Gemeindehaus in Silschede

17.06.2020
von 16.00 Uhr
bis 19.00 Uhr

Spiel

Spaß

ABGESAGT

Leider kann das Kinderspielfest in diesem Jahr 

wegen der Corona-Pandemie nicht stattfinden. 

Wir gehen aber davon aus, dass es im nächsten 

Sommer wieder ein Kinderspielfest geben kann!

Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

JugendbüroJugendbüro

Termine aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Am 22.02.2020 beschäftigte sich der 
Kindergottesdienst in Herzkamp mit 
genau diesem Thema. Die Kinder haben 
sich mit dem, was ihnen Angst macht, 
auseinandergesetzt. In der Geschichte 
des jungen David haben wir gesehen, 
dass wir keine Angst haben müssen, 
denn Gott ist immer bei uns.

Dass David schon als Junge gesalbt wur-
de, war für alle eine Überraschung. Auch 
für David selbst, der dadurch unglaubli-
chen Mut fand.

Gemeinsam haben wir erarbeitet, was 
uns ängstigt ... Sei es geschnitten zu 
werden oder einsam zu sein. Auch der 
Verlust geliebter Menschen spielte eine 
große Rolle. Unsere Ängste haben wir 
symbolisch auf einen selbst gehauenen 
Stein geschrieben – und zwar mit einem 

Schwarzstift. So kann man die Schrift nur 
lesen, wenn man sie unter eine Schwarz-
lichtlampe hält. Denn eines wollten wir 
zeigen: Es sind nicht unsere Ängste, die 
wir beständig vor Augen haben sollten, 
sondern das, was uns Mut macht! Und 
das kam dann, in gut sichtbarer Schrift 
(schwarz oder golden), auf die andere 
Seite des Steins. 

Ausgesucht haben wir dafür bekannte 
Bibelzitate – darunter auch einige, die 
König David zugeordnet werden.

Und so, wie David durch Gott den Mut 
fand, sich dem übermächtigen Goliath in 
den Weg zu stellen und ihn zu 
besiegen, so geben diese Zitate 
uns Mut für unseren Alltag.

Anne-Marie Piepenbrink

Mit Gott gegen die Angst
oder auch „David gegen Goliath“
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Mutmachende Bibelzitate

© Fotos: Anne-Marie Piepenbrink

Unsere Ängste – nur unter 

Schwarzlicht sichtbar
Natürlich ausgestattet 

mit einer SchutzbrilleSeinen eigenen Stein 
hat sich jeder 

zurecht geschlagen

Für eine Woche wird das Gemeindezent-
rum in Silschede zum „Erlebnispark Bibli-
kos“ und lädt die Kinder ein, Geschichten 
von Jesus mal etwas anders zu erleben.
Wer ist Jesus? Kann ich ihn heute erle-
ben?

Von Montag, 3. August, bis Freitag, 
7. August 2020, jeweils von 8.30 
Uhr bis 13.00 Uhr, werden wir im 
Gemeindehaus in Silschede span-
nende Geschichten hören, zusammen 
frühstücken, singen, spielen, basteln 
und backen. Für Mittwoch ist wieder ein 
Geländespiel in Planung. Besonders die 
Übernachtung am Ende der Woche soll 
wieder ein Highlight werden.

Die Teilnahme an der Sommerferien-
spielwoche kostet pro Kind 20,- Euro.

Anmeldung über das Gemeindebüro
Melanie Seliger
Gevelsberger Str. 1
Sprockhövel
Tel.: 02339 2309
jugend.hasi@web.de

Sommer-
ferienspiele

Für Kinder von 8 bis 12 Jahren

3. - 7. August 2020
+ Übernachtung 08./09.08.2020

Termin aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.
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Der Kindergottesdienst im 
Bezirk Herzkamp hat am 
05.04.2020 eine Idee in die 
Tat umgesetzt, die dem Vor-
bereitungsteam während der 
Quarantäne-/Kontaktverbot-
Zeit in den Sinn gekommen 
war.

So, wie wir mit Freunden und 
Familie per Videoanruf in 
Kontakt bleiben, könnte man 
doch auch einen Kindergot-
tesdienst feiern – mit einem 
Videochat. Nach einigen 
– sehr lustigen – Vorbe-
reitungstreffen und vielen 
tollen Ideen war es dann am 
Palmsonntag soweit. Die El-
tern hatten uns zunächst ihre 
Kontaktadressen geschickt 
und so ging um Punkt 11 Uhr 
unsere Videokonferenz los.

Zum Thema „Das ist echt un-
gerecht!“ hatten wir gerade 
in diesen Tagen, in denen wir 
unsere Freunde nicht treffen 
können, Besuche bei den 
Großeltern größtenteils nicht 
möglich sind, wirklich viel zu 
sagen. Zum Gleichnis der 
Arbeiter im Weinberg wurden 
wahlweise ein grinsender 
oder aber ein wütender Smi-
ley in die Kamera gehalten – 

je nachdem, ob wir die jeweilige Situ-
ation in Ordnung oder aber ungerecht 
fanden. Die Kinder hatten die Smiley-
Vorlagen vorab per E-Mail zugeschickt 
bekommen, konnten sie ausschneiden 
und ausmalen. Acht Kinder, teilweise mit 
ihren Eltern, nahmen an diesem ganz 
besonderen Kindergottesdienst teil. 

Alle Elemente eines „regulären“ Kinder-
gottesdienstes waren vorhanden: Ge-
bete, Geschichten und auch die Musik! 
Ein angeschlossenes E-Piano lieferte die 
Begleitung, der Liedtext wurde einge-
spielt und alle konnten zu Hause „Gottes 
Liebe“ und „Gott dein guter Segen“ 
mitsingen. Allen hat es sehr viel Spaß 
gemacht und wir werden diese Form des 
Kindergottesdienstes wohl noch einige 
Male in Angriff nehmen, solange uns die 
Pandemie-Lage dazu zwingt. Wir freuen 
uns, dass sich so viele Eltern und Kinder 
„getraut“ haben, eine solche Aktion 
auszuprobieren.

Anne-Marie Piepenbrink
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Insgesamt haben acht Kinder und ihre Eltern 
das Experiment Skype-KiGo mit uns gewagt.

Kinder und Teammitglieder standen sich 
quasi Aug in Aug gegebenüber.

Liedtexte wurden laufend eingeblendet, um zu Hause mitzusingen.
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KiGo via Video

Kindergottesdienst 
via Video-Konferenz
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Margarete Hofmann, geb. Külpmann 83 Jahre
Erika Schnabel, geb. Burghardt 80 Jahre
Waltraud Braier, geb. Sengstmann 81 Jahre
Nina Giss 84 Jahre
Winfried Offermann 78 Jahre
Susanne Strauch, geb. Pattberg 57 Jahre
Günter Siwitza 92 Jahre
Bettina Peuler, geb. Bühren 54 Jahre
Charlotte Frenzel, geb. von der Mühlen 87 Jahre
Eva Brunsberg, geb. Lumpe 88 Jahre
Christa Batze, geb. Lingenberg 79 Jahre
Reinhard Ohm 94 Jahre
Ingrid Özkan, geb. Tausch 68 Jahre
Frieda Gisela Pierscienienko,
geb. Birkelbach

84 Jahre

Hildegard von Dassel, geb. Loechel 97 Jahre
Ewald Sonnenschein 88 Jahre
Heike Nafe, geb. Oberste-Lehn 58 Jahre
Dorothea Hilke, geb. Schneider 93 Jahre
Ingeborg Rohde, geb. Wicken 84 Jahre
Edith Will, geb. Freyth 81 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Taufe
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Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Jonas Nafe
Charlotte Schmidt
Dr. Anja Kluge
Joyce Valerie Lewin
Sabine Müller
Madeleine Zoe Schulz

Bereits damals haben sich der Sprockhöveler Schreiner
Walter Vosskühler und seine Frau Hetty als Bestatter der
Hilfe im Trauerfall angenommen. Auch für die nächsten
Generationen der Familie, Sohn Gerd und den Enkeln
Tischlermeister Roman sowie Sebastian, steht die Hilfe in
den schweren Stunden und die persönliche Beratung –
von der Bestattungsvorsorge bis zum Trauerfall für alle
Städte und Gemeinden im EN-Kreis und den an-

grenzenden – im Vor-
dergrund des Berufes.

Seit 1931 Ihr Helfer für Vorsorge und Trauerfall:
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Silschede und Hiddinghausen
Dr. Uwe Renfordt Sandra Thönniges
Tel. 02332 5356 Tel.: 02335 888279

Herzkamp 
Ortwin Pfläging
Tel.: 0202 5288-096

Hobeuken
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer/in

Kindergärten 

Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: kirchehahesi@t-online.de

Büro
Mo, Di, Fr  ......... 09.00 – 12.00 Uhr
Mi  ....................08.00 – 12.00 Uhr
Di, Do  ..............16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Ihre Spende

Ihre Spende können Sie auf unser Gemeindekonto 
überweisen oder persönlich in unserem Gemeindebüro 
abgeben. Eine Spendenbescheinigung wird unaufgefor-
dert zugestellt. Weitere Informationen erfahren Sie bei den 
Mitgliedern unseres Presbyteriums und im Gemeindebüro. 
Wir danken für Ihre hilfreiche Unterstützung!

Sie möchten gerne unsere Arbeit in einem bestimm-
ten Bereich oder Projekt finanziell unterstützen?

Ihre Spende für ... Ihr Verwendungszweck

Bereich die allgemeine Arbeit 
in einem bestimmten Bezirk

Bezirk ...

einen Friedhof in einem bestimmten Bezirk Friedhof ...

die Stützung der gesamtgemeindlichen  
Kindergartenarbeit

Kindergärten

Projekte Sanierung der Orgel in der Kirche Herzkamp Orgel Herzkamp

Sanierung des Gemeindehauses in Silschede Gemeindehaus Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29
Bitte vergessen Sie den Verwendungszweck nicht!

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Kiefer.
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Pinnwand

Gott hat die Welt in sechs Tagen erschaf-
fen und ruhte am siebten Tag aus – so 
steht es in der Bibel. Ganz nebenbei hat-
te er damit den Wochenrhythmus erfun-
den und – was das Arbeiten angeht – die 
Sechs-Tage-Woche, die wir inzwischen 
zur etwas arbeitnehmerfreundlicheren 
Fünf-Tage-Woche umgebaut haben. 
So weit, so gut! Das große Rätsel aber 
bleibt: Was hat Gott eigentlich gemacht, 
als der Ruhetag vorbei war? Fing eine 
neue Arbeitswoche für ihn an? War denn 
die Schöpfung nicht vollendet und vom 
Schöpfer höchstselbst geprüft und abge-
nommen worden („Alles war sehr gut!”)? 
Man könnte annehmen: Gott hat sich 
nicht nur ins Wochenende, sondern in ei-
nen ewigen Urlaub (umgangssprachlich: 
Ruhestand) verabschiedet.

Aber das stimmt natürlich nicht. Schließ-
lich sind danach noch ganz viele Welten 
entstanden, zum Beispiel „Disney World” 
oder so um die Wende zum 21. Jahrhun-
dert die virtuelle Welt. Es gab also genug 

zu tun. Der neuseeländische Tourismus-
verband behauptete einst in einer Wer-
bekampagne, Gott habe sich am achten 
Tag einen Spaß daraus gemacht, in einer 
Art „Best of ...” aus seinen gelungensten 
Schöpfungswerken einen Inselstaat im 
Südpazifik zu basteln. Auch das Ruhr-
gebiet, so behaupten andere, sei erst in 
der neuen Arbeitswoche des Schöpfers 
entstanden (so um den neunten oder 
zehnten Tag herum), und in diesem 
Zusammenhang habe Gott einen Ausruf 
getan, der in seiner schlichten Schönheit 
und rhetorischen Wucht ins Weltkulturer-
be eingegangen ist; er ist noch heute in 
aller Munde: „Essen ist fertig!”

Nun mag man geteilter Meinung sein, ob 
die Reviermetropole solche Begeisterung 
wirklich verdient; ihr Charme ist ja eher 
rau. Jedenfalls wirkt nicht alles an Gottes 
Schöpfung perfekt. Jede Rose hat ihre 
Dornen und jede Sache ihren Haken. Vor 
Jahren (es war ein warmer Sommertag, 
was nicht nur Menschen, sondern auch 

Insekten erfreut) hörte ich mal jemanden 
sinngemäß sagen, die Schöpfung sei 
ja insgesamt ganz schön, aber bei der 
Erschaffung der Mücken habe Gott wohl 
einen schlechten Tag gehabt. Im Jahr 
2020 würden wir vielleicht hinzufügen: 
bei der Erschaffung des Coronavirus 
auch!

Mehr als sonst merken wir jetzt: Die 
Erde ist schön, aber sie ist kein Paradies. 
Manches an der Schöpfung werden wir 
nie verstehen. Wir – seien wir Schwäne 
oder Menschen – sind Geschöpfe, nicht 
Schöpfer. Gottes Plan zu begreifen: Wie 
soll das gehen? Mein kleines Schwanen-
hirn wäre da eindeutig überfordert.

Aber mich tröstet die Überzeugung: Gott 
hat sich nicht in den Ruhestand verab-
schiedet. Er überlässt seine Schöpfung 
nicht sich selbst. Ja, er stellt uns vor 
Herausforderungen. Verantwortungsvoll 
und achtsam mit der Schöpfung umzu-
gehen, ist Gottes Auftrag an Euch. Ganz 

schön schwer manchmal, oder?! Gerade 
jetzt müsst Ihr gut auf Euch selbst und 
vor allem auch andere aufpassen. Doch 
Gott stellt Euch nicht nur vor Herausfor-
derungen, sondern er schenkt Euch auch 
Verstand und Weisheit, das Richtige zu 
tun. Er schenkt Euch Liebe – so reich-
lich, dass Ihr sie an andere weitergeben 
könnt. Er schenkt Euch Menschen, die in 
der Not über sich hinauswachsen, indem 
sie tun, was zu tun ist, und für andere da 
sind, die Hilfe brauchen. Die Heldinnen 
und Helden der Krise haben in diesen 
Wochen viel Anerkennung erfahren; 
vergesst sie nicht, wenn alles vorbei ist! 
Er, euer Schöpfer, vergisst Euch nämlich 
auch nicht.

Gott befohlen – 
und bleibt gesund!

Euer Schwan

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Waffeln statt Waffen

Wir hatten Termine geplant und 

Waffelbäcker mit Helferteams standen 

bereit. Aber wegen der Corona-Pan-

demie kann bis auf weiteres die Aktion 

„Waffeln statt Waffen“ leider nicht 

stattfinden. Sobald es wieder möglich 

ist, werden wir es Sie wissen lassen und 

freuen wir uns über zahlreiche Gäste! Se
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Erntedankfest
4. Oktober 2020 

Festgottesdienst
zum 140jährigen Jubiläum 
des CVJM-Posaunenchor
1. November 2020
10.00 Uhr, Kirche Silschede

Weihnachtsmarkt Silschede
28. / 29. November 2020

Sommerkonzert
des Evangelischen Kirchenchores 

Haßlinghausen und des 
Bläserensembles Sprockhövel

20. Juni 2020
Ev. Kirche Haßlinghausen, 17.30 Uhr

Seite 13

Konfirmationen
Neue Termine

Seite 12

Termine aufgrund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt.

20. Juni 2020
SOMMERANFANG
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Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg
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wünschen wir 
unseren Leserinnen 

und Lesern!


